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Europa und der öſterreichiſch ſerbiſche Krieg

Die Eiſenzeit
Die France Militaire ſchreibt
Wenn Wien und n beſchloſſen haben daß der Tag

der Abrechnung gekommen iſt gut denn à Dieu vat wie
die Seeleute hier ſagen Man muß glauben daß ſowohl
Rußland als auch Frankreich und England auf die man es
über Serbien hinweg abgeſehen hat diesmal entſchloſſen
Front machen werden Die Eiſenzeit die Preußen
vor mehr als 40 Jahren eingeweihthat kann
übrigens garnicht anders als mit einement
ſetzlichen Débäcle endigen Es iſt aber keines
wegs Frankreich das ihn gewollt hat

Der Vorſchlag Sir Edward Greys hat ſo gewirkt wie
man es erwarten konnte Deutſchlands Ablehnung reizt die
franzöſiſchen und wahrſcheinlich auch die ruſſiſchen Volks
leidenſchaften auf darum wäre es beſſer geweſen Sir Ed
ward Grey hätte ſeine Aktion wenn er ſie wirklich für
erſprießlich hielt ſtiller begonnen Jetzt ſucht man
in Frankreich und Rußland wo man in der Hoffnung
den Dreibund einzuſchüchtern dem Vorſchlag zugeſtimmt hat

Deutſchland für das Scheitern des Konferenzplanes ver
antwortlich zu machen Nun hat jedoch der Gaulois über
den Beſuch des Votſchafters Frhrn v Schöen im Pariſer
Auswärtigen Amt ein recht naives Wort geſchrieben

Obgleich man über den Gegenſtand dieſes Beſuchs
eine vorfichtige Diskretion beachtet ſo glaube ich doch zu
wiſſen daß er von neuem auf die Notwendigkeit für Frank
reich beſtanden hat Rußland davon zu überzeugen daß es
beſſer iſt Oeſterreich ſeinen Streit mit Serbien allein
unter ſich austragen zu laſſen Die Taktik iſt greifbar
es handelt ſich darum Frankreich für das Spiel Deutſch
lands zu gewinnen und es zu beſtimmen in Petersburg
einen Schritt zu unternehmen der entweder die Feſtig
keit Rußlands entmutigt oder eine Antwort erſtehen läßt
die einen Zwiſt zwiſchen den beiden Verbündeten herbei
führen würde Wir ſind Gott ſei Dank nicht in dieſen
plumpen Hinterhalt gefallen Wir werden auch nicht
hineinfallen

Das was der Gaulois für Frankreich geltend macht
mußte ſelbſtverſtändlich aüch für Deutſchland gelten Wenn
Frankreich ſeinem Verbündeten keine Vorſchläge machen will
die bei dieſem Mißverſtändniſſe und Verſtimmungen hervor
rufen konnten wie konnte man von Deutſchland erwarten
daß es ſeinen Verbündeten in den Arm falle während deſſen
Lebensintereſſen bedroht waren und ſind

Dieſe Seite der ganzen Vermittelungsfrage wird natur
gemäß in Rußland und Frankreich wo die leidenſchaftliche
Parteinahme den Blick getrübt hat nicht genügend gewür
digt in London aber hätte man ſie wohl berückſichtigen kön
nen Dann wäre vermieden daß man den Greyſchen Vor
ſchlag als eine Aktion Englands zur Unterſtützung ſeiner
Entente Freunde auffaßt wie das tatſächlich in Serbien
geſchieht

Herr Paſitſch rechnet nach einer Meldung des Matin
jetzt allzuſicher auf den Beiſtand der Tripelentente Er hat
dem Korreſpondenten erklärt

Die Mächte der Tripelentente haben uns durch ihre
wohlwollende Haltung und warme Unterſtützung insbe
ſondere während des letzten Krieges hinreichend gezeigt
daß unſere Exiſtenz ihnen teuer iſt daß wir mit ihrem
Schickſal eng verknüpft und einen Teil ihrer Jntereſſen
darſtellen Rußland Frankreich und England werden
uns nicht im Stiche laſſen gegenüber der großen Nachbar
macht welche ſich durch ihre Note erlaubt hat unſere
politiſche Exiſtenz und unſere Souveränitätsrechte zu ge
fährden

Das birgt Gefahren in ſich die man in England nicht
unterſchätzen ſollte

Je länger Serbiens Widerſtand währt je teuerer wird
deſterreich der Krieg Woran ſoll dann ſpäter Oeſterreich
ſich entſchädigen da territoriale Kompenſationen ausge
Hloſſen ſein ſollen und eine Kriegskoſtenentſchädigung von
Serbien nicht zu erlangen ſein wird Ditra posso nemo
obligatur Wenn Rußland Oeſterreich nicht völlig freie Hand
läßt dann kann es bei den Friedensverhandlungen wieder
in dieſer Frage zu Verwickelungen kommen

Jm übrigen läßt auch die Haltung Rußlands recht viel
zu wünſchen übrig Man dementiert dort zwar daß eine
Mobilmachung befohlen iſt doch ſind die Vorbereitungen

ußlands Truppen Dislozierungen Verbote für Handels
ſhiffe beſtimmte Zonen der ruſſiſchen Gewäſſer zu befahren

ie Sammlung des rollenden Materials die finanziellen
Naßnahmen die Verkürzung der Geſtellungszeit der Offi

Riere und hundert andere Dinge nicht dazu angetan Be

ruhigung zu ſchaffen Soll Oeſterreich ruhig warten bis
Rußland fertig iſt Oder ſoll Oeſterreich ebenfalls ohne
Mobilmachung ſeine ganze Armee in Bereitſchaft halten
ſo lange es Rußland gefällt das bereits erklärt hat Wir
können ſo lange die Unſicherheit der politiſchen Lage fort
dauert nicht auf die bisherigen Sicherheitsmaßregeln ver
zichten
Das letztere dürfte Oeſterreich das ſchon 1908 und 1912
die Koſten dieſer Kriegsbereitſchaft tragen mußte zu ſchwer
werden

Wenn England alſo wirklich ernſt den Frieden will dann
ſollte es freundſchaftlich auf Rußland einwirken daß man
an der Newa erklärt Wir ſind unintereſſiert noch ehe
Oeſterreich eine ſolche Erklärung fordern muß

Die geſtern von uns wiedergegebene Meldung des Lok
Anz iſt zwar dementiert Oeſterreich hat noch nicht die
Mobiliſierung ſeiner ganzen Armee angeordnet doch läßt
die Meldung erkennen daß man in Oeſterreich ſich ſchon
damit vertraut macht Rußland die entſcheidende Frage vor
zulegen und eine Neutralitätserklärung zu verlangen

Wir leben darin hat das franzöſiſche Blatt recht
in einer eiſernen Zeit Ganz Europa ſteckt in Eiſen ſogar
die kleinen Neutralſtaaten aber nicht Deutſchland ſondern
gerade Frankreich mit ſeinen Revancheſchreiern und Ruß
land das als Schutzmacht aller Slawen angeſehen werden
möchte ſind ſchuld daran

Deshalb kann nur von dieſen beiden Staaten die Jni
tiative ausgehen die eine Entſpannung bringt Ob dieſe
freilich auch dann lange Beſtand hat iſt zweifelhaft D

England und die Kriſe
Unſer Londoner Korreſpondent ſchreibt uns am

27 Juli
Seit heute morgen treffen von allen Seiten Nachrichten

ein die wenn man ſie auch noch lange nicht optimiſtiſch nennen
darf in ſcharfein und erfreulichem Gegenſatz zu dem Orkan
von Panikdepeſchen ſtehen den der unbeſchreiblich miſerable
Londoner Sonntagszeitungsdienſt auf die Stadt die ſich übri
gens mit Ausnahme der fremden Kolonien und der Diplomatie
ruhig weiter amüſierte los ließ Es iſt feſtzuſtellen

1 England arbeitet mit enormen Eifer für den Frieden
Das will noch nicht ſo viel ſagen da notoriſch kein europäiſcher
Staat irgendetwas anderes tut gegenüber der Möglichkeit daß
die zehnmal abgewehrte Kataſtrophe der Kataſtrophen über
Nacht Ereignis wird

2 Was die engliſche Aktion auszeichnet iſt ein volles Ver
ſtändnis für die öſterreichiſche Poſition Serbien hat hier keine
Freunde mehr die zählen oder wagen ſich zu zeigen Jn Berlin
wird nicht ſchärfer über dieſes europäiſche Kalamitätenneſt ge
ſprochen als in London Die Gerechtigkeit der öſterreichiſchen
Forderungen wird faſt mit Einmütigkeit anerkannt Jm weſent
lichen aber kann mit aller Beſtimmtheit geſagt werden daß
ſolange und ſoweit als es ſich nur um einen ſerbiſch öſterreichi
ſchen Konflikt handelt England eine für Oeſterreich freundliche
Neutralität einnimmt Jnſofern hatten die jungen Leute die
geſtern Nacht in Berlin wie Depeſchen melden die engliſche
Regierung leben ließen recht

3 Aber ſie befinden ſich in dem furchtbarſten aller Jrr
tümer wenn ſie glauben daß England die naheliegende Kon
ſequenz aus dieſer Haltung im ſerbiſch öſterreichiſchen Konflikt
ziehen wird wenn die Lokaliſierung unmöglich gemacht werden
ſollte Die Neutralität Englands in einem Dreibund Zweibund
krieg iſt ein Wahn Und nicht einmal ein reſpektabler denn
England hat niemandem in dieſer Hinſicht etwas vorgemacht
Den Jlluſionären wird der geſtern Nacht an die Flotte aus
gegebene und wie wir glauben abſichtlich mit einiger Oſtentation
vorbereitete Befehl überraſchend gekommen ſein Es iſt anzu
nehmen daß England vorgezogen hätte vorläufig wenigſtens
öffentlich nichts zu tun da jede Bewegung dieſer Art in Peters
burg und Paris den Abenteurern zugute kommt die Englands
Friedenspolitik in Schach halten will Der Befehl wäre wahr
ſcheinlich dem Publikum vorenthalten worden wenn nicht eben
die ununterbrochenen Mißdeutungen in Berlin ein gewiſſes eng
liſches Memento nötig gemacht hätten

4 Obwohl die Börſe ſehr ſchwach eröffnet hat ſieht es im
Moment nicht aus als ob ſich der melodramatiſche Zuſammen
bruch am Sonnabend wiederholen ſollte Das Gefühl daß das
europäiſche Konzert die Dampfwalze Lord Salisburys ſich
langſam in Bewegung geſetzt hat ſcheint ſich zögernd geltend
zu machen Die zehnjährige ungariſche Kriſe iſt an einem
Punkt angekommen der entweder den Kollaps Europas oder
eine entſcheidende Wendung zum Beſſeren bringen wird Die
Kalkulationen mit jetzigen und künftigen Heeresziffern den
Schwäche und Kraftperioden Rußlands und der Notwendigkeit
gewaltſam und jetzt einer in der Tat unerträglichen Situation
ein Ende zu machen würden uns in dem Fall auf eine kriege
riſche Löſung hindrängen daß ein friedliches Paktieren in ein
paar Jahren ſehr viel ſchwerer ſein würde als heute Wir
halten dieſe Anſicht für ſalſch Wir erwarten wenn die jetzige
Kriſis friedlich abläuft ein Detente von längerer Dauer und
größerer Jntenſität als die die der Annexion von Bosnien
folgte

n

Wir ſehen die Sache doch etwas anders an Da England
keine Bündnisverpflichtung gegenüber Rußland und Frank
reich hat iſt es nur der eigene Vorteil der Englands Maß
nahmen beeinfluſſen könnte und England hat von einer Neu
tralität viel größere Vorteile zu erwarten als von aktiver Teil
nahme D Red

Die Denkſchrift zur öſterreichiſch

ungariſchen Note
Die in der öſterreichiſch ungariſchen Rundnote an die aus

wärtigen Botſchaften in Angelegenheit des ſerbiſchen Streites
erwähnte Denkſchrift wird nunmehr veröffentlicht Jn ihr wird
darauf hingewieſen daß die von Serbien ausgegangene Be
wegung die ſich zum Ziel geſetzt hat die ſüdlichen Teile Oeſter
reich Ungarns von der Monarchie loszureißen um ſie mit Ser
bien zu einer ſtaatlichen Einheit zu verbinden weit zurückgreift
Dieſe in ihren Endzielen ſtets gleichbleibende und nur in ihren
Mitteln und an Stärke wechſelnde Propaganda erreichte zur
Zeit der Annexionskriſe ihren Höhepunkt und trat damäls
offen mit ihren Tendenzen hervor Während einerſeits die ge
ſamte ferbiſche Preſſe zum Kampf gegen die Monarchie aufrief
bildeten ſich von andern Propagandamitteln abgeſehen
Vereine die dieſe Kämpfe vorbereiteten unter denen die Na
rodna Odbrana an Bedeutung hervorragte Aus einem
revolutionären Komitee hervorgegangen konſtituierte ſich dieſe
vom Belgrader Auswärtigen Amt völlig unab
hängige Organiſation unter Leitung von Staats
männern und Offizieren darunter dem General Jankowitſch und
dem ehemaligen Miniſter Jwanowitſch Auch Major Woja Tan
kowitſch und Milan Pribitſchewitſch gehören zu dieſen Gründern
Dieſer Verein hatte ſich die Bildung und Ausrüſtung von Frei
ſcharen für den bevorſtehenden Krieg gegen die öſterreichiſch
ungariſche Monarchie zum Ziele geſetzt

In einer der Denkſchrift angefügten Anlage wird ein Aus
zug aus dem vom Zentralausſchuſſe der Narodna Odbrana
herausgegebenen Vereinsorgan gleichen Namens veröffentlicht
worin in meheren Artikeln die Tätigkeit und Ziele dieſes Ver
eins ausführlich dargelegt wurden Es heißt darin daß zu der
Hauptaufgabe der Narodna Odbrana die Verbindung mit ihren
nahen und ferneren Brüdern jenſeits der Grenze und unſeren
übrigen Freunden in der Welt gehört OeſterreichUngarn iſt
als erſter und größter Feind bezeichnet Wenn die Narodna
Odbrana die Notwendigkeit des Kampfes mit OeſterreichUngarn
predige predige ſie eine heilige Wahrheit der nationalen Lage
Das Schlußkapitel enthält einen Appell an die Regierung und
das Volk Serbiens ſich mit allen Mitteln für den Kampf vorzu
bereiten den die Annexion vorangezeigt habe Die Dentſchrift
ſchildert nach einer Ausſage eines von der Narodna Odbrana
angeworbenen Komitadſchi die damalige Tätigkeit der Narodna
Odbrana die eine von zwei Hauptleuten darunter Tankowitſch
geleitete Schule zur Ausbildung von Banden unterhielt Schulen
welche von General Jankowitſch und von Hauptmann Milan
Pribitſchewitſch regelmäßig inſpiziert wurden Weiter wurden
die Komitadſchi im Schießen und Bombenwerfen im Minen
legen Sprengen von Eiſenbahnbrücken uſw unterrichtet

Eine Beilage enthält einen Auszug aus den Akten des
Kreisgerichts in Serajewo über die Unterſuchung des Attentats
gegen den Erzherzog Franz Ferdinand und deſſen Gemahlin

Danach ſind Princip Cabrinovic Grabez Crupilovic und
Papovic geſtändig in Gemeinſchaft mit dem flüchtigen Mehmed
baſic ein Komplott zur Ermordung des Erzherzogs gebildet und
ihm zu dieſem Zweck aufgelauert zu haben Cabrinovic iſt ge
ſtändig die Bombe geworfen und Gabrilo Princip das Atten
tat mit der Browningpiſtole ausgeführt zu haben Beide Täter
gaben zu bei der Verübung der Tat die Abſicht des Mordes
gehabt zu haben Die weiteren Teile der Anlage enthalten
weitere Angaben der Beſchuldigten vor dem Unterſuchungs
richter über Entſtehung des Komplotts Herkunft der Bomben
welche fabrikmäßig hergeſtellt wurden für militäriſche
Zwecke beſtimmt waren und ihrer Originalpackung nach
aus dem ſerbiſchen Waffenlager in Kragujevac
ſtammten Endlich gibt die Beilage Auskunft über den Trans
port der drei Attentäter und der Waffen von Serbien nach

Bosnien 4Aus dem weiteren Zeugenprotokoll ergibt ſich daß ein An
gehöriger der Monarchie einige Tage vor dem Alkenkak dem
öſterreichiſchungariſchen Konſulat in Belgrad Meldung von der
Vermutung erſtatten wollte daß ein Plan zur Verübung des
Altenkals gegen den Erzherzog während deſſen Anweſenheit in
Bosnien beſſehe Dieſer Mann ſoll nun durch Belgrader Poli
zeiorgane welche ihn unmittelbar vor Bekreken des Konfulaks
aus nichtigen Gründen verhafteten an der Erſtattung dieſer
Meldung verhindert worden ſein Weiter gehe aus dem Zeugen
protokoll hervor daß die betreffenden Polizeiorgane von dem
geplanten Attentat Kenntnis gehabt hätten Da dieſe Angaben
noch nicht nachgeprüft ſind kann über deren Stichhaltigkeit vox
läufig noch kein Urteil abgegeben werden

Diplomatiſche Verhandlungen

Ablehnung des Greyſchen Vorſchlags in Wien

Wien 28 Juli Wie hier an maßgebender Stelle er
klärt wird erkenne man den guten Willen Sir Edward Grey s

in bezug auf Erhaltung des Weltfriedens vollkommen an



Sein Vorſchlag die Feindſeligkeiten einzuſtellen ſei aber
nicht t da die Dinge viel zu weit vorgeſchritten
wären als daß in dieſer Richtung etwas geſchehen könne

Dieſe ne kommt einer Ablehnung des Greyſchen
Vorſchlages gleich wennſchon der Refus OeſterreichUngarns
in ſehr liebenswürdiger Form gehalten iſt Die Auffaſſung
der Wiener Regierung wird noch durch folgende Darſtellung
kommentiert

Meldung des Wolffſchen Telegraphenbureaus
Wien 28 Juli

Die Erklärung Sir Edward Greys im Unterhauſe findet
hier wie in unterrichteten en verlautet günſtige Auf
nahme wie alle bisherigen Aeußerungen dieſes Oeſterreich
Ungarn ſehr gut geſinnten Staatsmannes Es ſei logiſch
daß in einer Frage welche Europa ſo ſtark bewege alke
Mächte daran dächten den Weltfrieden zu erhalten Dieſen
Zweck verfolge die Rede Greys und da ſein Vorſchlag auch
dahin au ufahen ſei daß eine Lokaliſierung der Angelegen
heit zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Serbien erreicht werden
ſollte ſo könne man dies hier nur mit Genugtuung begrüßen
Hinſichtlich des Paſſus in der Rede Greys betreffend die
Einſtellung aller aktiven militäriſchen Operationen bis zur
Beendigung der vorgeſchlagenen Konferenz gilt es als wahr
ſcheinlich daß der engliſche Vertreter mit dieſem Erſuchen
an die öſterreichiſch ungariſche Regierung der Jdee einer Ver
mittelung zwiſchen Oſterreich Ungarn und Rußland im Prin
zip günſtig ſei Dieſe Tdee bewege ſich ganz auf der Linie
welche Deutſchland verfolge nämlich die Lokaliſierung des

zwiſchen OeſterreichUngarn und Serbien zu er
reichen
Rußland ſtimmt im Prinzip dem engliſchen Vorſchlag zu

London 29 Juli
Wie das Reuterſche Bureau erfährt hat das Auswärtige

Amt heute die Mitteilung erhalten daß Rußland im Prinzip
dem britiſchen Konferenzvorſchlag zuſtimme Gleichzeitig
wünſcht Rußland einen direkten Meinungsaustauſch mit
Wien fortzuſetzen

Später hat Rußland augenſcheinlich ſeine Haltung ge
ändert und

den Vorſchlag Greys kühl abgewieſen

Petersburg 28 Juli Petersburgski Kurier erfährtauf dem Auswärtigen Amt daß der Schritt Englands deſſen
eigener Jnitiative entſpringt und durchaus nicht von der
ruſſiſchen Regierung diktiert iſt welche vor der Hand ihre
diplomatiſche Miſſion gegenüber Oeſerreich Ungarn als er
füllt anſteht

Schebeko bei Berchtols
Wien 28 Juli Heute zwiſchen 1 und 2 Uhr ſtattete der

berg ruſſiſche Botſchafter Schebeko dem Grafen Berch
told einen Beſuch ab Die beiden Staatsmänner kon
ferierten längere Zeit miteinander Wie verlautet hat
Graf Berchtold dem ruſſiſchen Botſchafter den bereits be
kannten Standpunkt der öſterreichiſchen Regierung gegenüber
dem Vermittelungsvorſchlag Sir Edward Greys mitgeteilt

Rußland und der Schritt Englands
28 Juli Der Petersburger Kurier er

ſage aus dem Auswärtigen Amt daß der Schritt Englands
deſſen eigener Jnitiative entſpringt und durchaus nicht
von der ruſſiſchen Regierung diktiert iſtwelcher vorderhand ihre diplomatiſche Miſſion gegenüber
OeſterreichUngarn als erfüllt anſteht Die Blätter
halten einmütig die ſerbiſche Antwort für genügend Das
Rowoje Wremja erfährt in zuſtändigen Kreiſen daß die

getroffenen militäriſchen Maßnahmen bis zur Beendigung
der Kriſe beſtehen bleiben ſollen Die Leitartikel mehrerer
Blätter ſpiegeln den günſtigen Eindruck wider welchen die
geſtern von der Petersburger Telegraphenagentur verbreitete
Mitteilung gemacht hat daß der Text der öſterreichiſch unga
riſchen Note der deutſchen Regierung vor der Uebergabe an
Serbien völlig unbekannt geweſen und daß die Annahme
Deutſchland we vor allem die Lokaliſierung des Kon

me eine drohende Haltung ein unbegrün

Depeſchenwechſel zwiſchen Petersburg und Berlin
Petersburg 28 Juli Dem Rijetſch zufolge hat zwi

ſchen Petersburg und Berlin ein perſönlicher Depeſchenwechſel
ſtattgefunden der ein günſtiges Reſultat gehabt
haben ſoll

Ein Brief Kaiſer Franz Joſefs an den Zaren
Petersburg 29 Juli Die Wetſchernja Wremja will

daß Kaiſer Franz Joſef einen Brief an den Zaren
habe durch den Löſung des Konfliktes erheblich

erleichtert werde und eine Einigung unter den Großmächten
in greifbare Nähe gerückt iſt

Die abwartende Haltung Rußlands

Keine Mobiliſterung aber Vorbereitungen Diplo
matiſche Verhandlungen Ruſſiſche Shinx

Paris 29 Juli
Geſtern gegen mitternacht ging durch hieſige politiſche Kreiſe
folgende aus Petersburger privaten Quellen kommende Mel
dung wie ein Lauffeuer Jn einer Unterhaltung mit dem
öſterreichiſchen Botſchafter in Petersburg hat der ruſſiſche
Miniſter des Aeußern Saſonow deutlich zu verſtehen ge
geben daß die ruſſiſche Regierung nicht daran denke die Be
ſetzung Belgrads durch Oeſterreich als casus belli für Ruß
land zu betrachten Jm Falle eines weiteren Vordringens
der Oeſterreicher in nordſerbiſches Gebiet wird Rußland zu
vächſt eine abwartende Haltung einnehmen

Noch keine ruſſiſche Mobiliſterungsorder

Wien 29 Juli
Die Wiener Allgem Ztg ſchreibt anſcheinend nach Jn

formationen von beſonderer Seite u a Ueber die Haltung
Rußlands iſt zur Stunde nichts belannt Die RNachricht daß
die ruſſiſche Regierung irgendwelche Mobiliſierungsorders er
teilt habe hat bisher keine Beſtätigung erfahren Vorläufig
bewegt ſich der Verkehr zwiſchen OeſterreichUngarn und Ruß
land auf der gewohnten freundſchaftlichen BVaſis

Ruſſiſche Vorbereitungen

Skalmiercyze 28 Juli Der Vertreter der Telegraphen

die fieberhafte Tätigkeit der ruſſiſchen Behörden in einemanläßlich der politiſch geſpannten Lage beachtenswerten Licht

erſcheinen laſſen
Das ruſſiſche Jnfanterieregiment das vor zwei Monaten

von Kaliſch nach Lodz verſandt war iſt heute plötzlich un
erwartet hier angekommen

Die einem gewißen Reiß gehörende Mühle bei Kaliſch
die auf einer Anhöhe ſteht hat militäriſche Beſetzung erhalten

Um 11 Uhr vormittags wurde bekannt gegeben da
keine Päſſe mehr nach Deutſchland ausgegeben werden

Die Nebenſtelle der ruſſiſchen Reichsbank hat Anweiſung
erhalten alles verfügbare Metallgeld unverzüglich nach
Petersburg zu ſenden

Militäriſche Tätigkeit an der ruſſiſchen Grenze
Eydtkuhnen 28 Juli Längs der ganzen Grenze hat der

Grenzverkehr auf die letzten Nachrichten hin eine gewaltige
Stockung erlitten Die beunruhigenden Nachrichten verfehlen
nicht ihre Wirkung auf die ſonſt ſo friedlichen Einwohner der
Grenzbezirke Namentlich erregt es eine gewiſſe Beſorgnis

ſtarke Jnfanterie Abteilungen ſowie eine Maſchinengewehr
abteilung nach Wirballen abgegangen ſind und dort in un
mittelbarer Nähe des Bahnhofes Quartier genommen haben

Maßnahmen in der OHſtſee
Petersburg 29 Juli Offiziell wird ein Verbot für

Handels und Privatſchiffe veröffentlicht das Fahrwaſſer der
Schären zwiſchen Helſingfors und Hangoe zu paſſieren
Dieſe Maßregel dürftermit einer Flottenbewegung in dieſen
Gewäſſern im Zuſammenhang ſtehen Die Red

Zu dem Auslöſchen der Leuchttürme in den Finniſchen
Schären wird uns folgendes gemeldet Es wird offiziell mit
geteilt daß die Durchfahrt zwiſchen Helſingfors und Hangoe
für die Handels und privaten Schiffe geſperrt iſt Die
Schiffe müſſen auf hoher See vorüberfahren Der Leucht
turm bei Eransgrund iſt an eine andere Stelle verſetzt
worden Die Leuchttürme von Grobara und mehrere andere
bei Helſingfors ſind ausgelöſcht worden

Einziehung der Pferde im ruſſiſch polniſchen Jnduſtriebezirk
Königshütte 28 Juli Jm ruſſiſch polniſchen Jnduſtrie

revier iſt heute der Befehl eingegangen ſämtliche dienſttaug
lichen Pferde einzuziehen Heute nacht wurden in Sieloe
Pferde dortiger Fabriken von der Militärbehörde requiriert

Ausſchaltung Deutſchlands aus dem ruſſiſchen
Telegruphenverkehr

Kopenhagen 29 Juli Politiken erhält aus Stockholm
folgendes Privattelegramm Die offiziellen ruſſiſchen Tele
gramme für das Ausland gehen von jetzt ab nicht mehr über
Deutſchland ſondern über Stockholm

Ein Manifeſt des Kaiſers Franz Joſef
Wien 28 Juli Der Kaiſer hat nachſolgendes Hand

ſchreiben erlaſſen
Lieber Graf Stürgkh Jch habe mich beſtimmt gefun

den meinen Miniſter zu beauftragen der Kal Serbiſchen
Regierung den Eintritt des Kriegszuſtandes zwiſchen Oeſtär
reich Ungarn und Serbien zu notifizieren Jn dieſer ſchick
ſalsſchweren Stunde iſt es mir Bedürfnis mich an meine
geliebten Völker zu wenden Jch beauftrage Sie daß anver
wahrte Manifeſt zur allgemeinen Verlautbarung zu bringen

Bad Jſchl 28 Juli 1914 Franz Joſef m p
An meine Völker

Es war mein ſehnlichſter Wunſch die Jahre die mir
durch Gottes Gnaden noch beſchieden ſind Werken des Frie
dens zu weihen und meine Völker vor den ſchweren Opfern
des Krieges zu bewahren Jm Rat der Vorſehung war es
anders beſchloſſen Die Umtriebe eines haßerfüllten Gegners
zwingen mich zur Wahrung der Ehre meiner Monarchje
zum Schutz ihres Anſehens und ihrer Machtſtellung zur
Sicherung ihres Beſitzſtandes nach langen Jahren des Friedens
zum Schwert zu greifen

Mit raſch vergeſſendem Undank hat das Königreich
Serbien das von den erſten Anfängen ſeiner Selbſtändigkeit

war ſchon vor Jahren den Weg offener Feindſeligkeit gegen
Oeſterreich Ungarn betreten Als ich nach drei Jahrzehnten
ſegensvoller Friedensarbeit in Bosnien und Herzegowina
meine Herrſcherrechte auf dieſe Länder erſtreckte hat dieſe
meine Verfügung im Königreich Serbien deſſen Rechte in
keiner Weiſe verletzt wurden zügelloſe Leidenſchaft und
bitterſten Haß hervorgerufen

Meine Regierung hat damals von dem ſchönen Rechte
des Stärkeren Gebrauch gemacht und in äußerſter Nachficht
und Milde von Serbien nur die Herabſetzung ſeines Heeres
auf den Friedensſtand und das Verſprechen verlangt in Hin
kunft die Bahnen des Friedens und der Freundſchaft zu gehen
Von dieſem Geiſte der Mäßigung geleitet hat ſich meine Re
gierung als Serbien vor zwei Jahren im Kampfe mit dem
Türkiſchen Reiche begriffen war auf die Wahrung der wich
tigſten Lebensbedingungen der Monarchie beſchränkt Dieſer
Haltung hatte Serbien in erſter Linie die Erreichung des
Kriegszweckes zu verdanken

Die Hoffnung daß das ſerbiſche Königreich die Langmut
und Friedensliebe in meiner Regierung würdigen und ſein
Wort einlöſen würde hat ſich nicht erfüllt Jmmer höher
loderte der Haß gegen mich und mein Haus empor immer
unverhüllter trat das Ziel zutage untrennbare Gebiete
Oeſterreich Ungarn gewaltſam loszureißen Ein verbreche
riſches Treiben griff über die Grenzen um im Südweſten der
Monarchie die Grundlagen ſtaatlicher Ordnung zu unter
graben das Volk dem ich in landesväterlicher Liebe meine
volle Fürſorge zuwandte in ſeiner Treue zum n
und zum Vaterlande wankend zu machen die Jugend irre
zuleiten und zu frevelhaften Taten des Wahnwitzes und des
Hochverrats aufzureizen

Eine Reihe von Mordanſchlägen eine planmäßig vor
bereitete und durchgeführte Verſchwörung deren furchtbares
Gelingen mich und meine treuen Völker ins Herz getroffen
hat bildet die weiterhin ſichtbare blutige Spur jener ge
heimen Machenſchaften die von Serbien aus ins Werk geſetzt
und geleitet wurden

Dieſem unerträglichen Treiben muß Einhalt geboten
dem Herausfordern Serbiens ein Ende be
reitet werden ſoll die Ehre und Würde meiner Monarchie
unverletzt erhalten und ihre ſtaatliche wirtſchaftliche und
militäriſche Entwickelung vor beſtändiger Erſchütterung be
wahrt bleiben Vergebens hat meine Regierung noch einen
letzten Verſuch unternommen dieſes Ziel mit friedlichen

ſeitdem bekannt geworden iſt daß von den Grenzgarniſonen

erb i Mitrovitzabis in die neueſte Zeit von mir geſtützt und gefördert worden

Serbien hat die maßvolle und gerechte erung merner
Regierung zurückgewieſen und es abgelehnt jenen Pflichten
nachzukommen deren Erfüllung im Leben der Völker eine
natürliche und notwendige Selbſtverſtändlichkeit bildet

So muß ich denn daran ſchreiten mit Zaffengewalt die
unerläßliche Bürgſchaft zu ſchaffen die meinem
Ruhe im Jnnern und den dauernden Frieden nach außey

ern ſollpo Jn dieſer ernſten Stunde bin ich mir der ganzen Trag

weite meines Entſchluſſes und meiner Verantwortung vor
dem Allmächtigen voll bewußt Jch habe alles geprüft und
erwogen Mit ruhigem Gewiſſen betrete ich den Weg den
die Pflicht mir weiſt Jch vertraue auf meine Völker die ſich
in allen Stürmen ſtets in Einigkeit und Treue um meinen
Thron geſchart haben und für Ehre Größe und Macht des
Vaterlandes zu den ſchwerſten Opfern immer bereit waren
Jch vertraue auf die tapfere und von hingebungsvoller Ve
geiſterung erfüllte Wehrmacht und ich vertraue auf den Ar
mächtigen der meinen Waffen den Sieg verleihen wird

Franz Joſef m p Stürgkh m p
Vom Kriegsſchauplatz

Kanonendonner bei Velgrad

Semlin 28 Juli Heute morgen erſcholl von Belgrad
heftiger Kanonendonner über die Donau herüber Man
weiß jedoch nicht ob er auf Feindſeligkeiten zwiſchen öſter
reichiſchen und ſerbiſchen Vorpoſtentruppen zurückzuführen
iſt oder ob die Serben bevor ſie Belgrad verlaſſen nicht ihre
Feſtungswerke die Belgrad auf der Nordſeite an
der Savemündung beſchützen durch Sprengungen un
brauchbarmachen Geſtern brach hier ein von Belgrad
kommender großer rumäniſcher Perſonendampfer an Er
hatte 2000 öſterreichiſche und ungariſche An
tertanen an BVord die teils aus Belgrad teils aus den
benachbarten ſerbiſchen Landesteilen ſtammen und ſich vor
Ausbruch des Krieges in Sicherheit bringen wollen Sie
werden von hier aus in das Jnnere des Reiches dirigiert
Ununterbrochen kommen heute Reichsdeutſche aus Belgrad
herüber Man ſieht hier dem morgigen Tage an dem man
die erſten größeren Zuſammenſtöße erwartet mit der größ
ten Spannung entgegen

Der ſerbiſche Aufmarſch
Wien 28 Juli Nach Meldungen die auf Umwegen

eingetroffen ſind wird der Aufmarſch der ſerbiſchen Armee
in Zentralſerbien in wenigen Tagen beendet ſein Eine
Entblößung der albaniſchen Grenze durch den
Abmarſch der ſerbiſchen Truppen nach Norden kann für Ser
bien bedenkliche Folgen haben

Vorwärtsbewegung der ſerbiſchen Monaſtir Armee

Athen 28 Juli Eine aus Monaſtir im Athener Aus
wärtigen Amt eingelaufene Depeſche meldet daß die ganze
ſerbiſche Monaſtiraärmee gegen die öſterreichiſche
Grenze geworfen werde

Oeſterreichiſche Aktion gegen Montenegro

Die N Z, läßt ſich aus Wien melden Die Tatſache
daß Montenegro mobiliſiert hat in hieſigen diplomatiſchen
Kreiſen kaum Ueberraſchung hervorgerufen Man war von
vornherein gefaßt daß die Montenegriner ſich ihrer Blut
verwandtſchaft mit den Serben erinnern werden Vorläufig
beabſichtigt man die Waffen nicht gegen Montenegro zu
kehren ſondern eine diplomatiſche Aktion einzuleiten Es
ſoll verſucht werden der Regierung in Cetinje klar zu machen
daß Montenegro wenn es ſich in dem öſterreichiſch ſerbiſchen
Konflikt neutral verhält nur Nutzen davon haben kann
Dieſe Aktion dürfte in ein Ultimatum auslaufen Falls
jedoch König Nikita und ſeine Ratgeber ſich hiervon nicht
überzeugen laſſen ſoll unverzüglich die Offenſive ergriffen
werden Die öſterreichiſche Heeresleitung wird dann ihre
Hauptaufmerkſamkeit auf die Eroberung des Lovcen richten
des Berges der ſich öſtlich von Cattaro erhebt und zur einer
Hälfte öſterreichiſch zur anderen montenegriniſch iſt

Der Einmarſch der Oeſterreicher Kein Widerſtand

Mailand 29 Juli
Hierher gelangten Depeſchen zufolge aus Niſch und Kra

gujevac beſtätigt es ſich daß die ſerbiſchen Truppen dem
Einmarſch der Oeſterreicher nicht den geringſten Widerſtand
entgegenſetzen Man erfährt außerdem aus dem ſerbiſchen
Hauptquartier daß man dort die Stadt Mitrovitza für eine
uneinnehmbare Feſtung halte

Die Lage in Serbien
Semlin 29 Juli Außer der heute ſelbſtver

ſtändlichen Verhängung des Standrechtes ſowie dem Ein
treffen vieler Flüchtlinge aus Serbien iſt Semlin vorläufig
endlich ereignislos Das Städtchen macht den Eindruck wie
in der Manöverzeit Es iſt beſchäftigt ohne Aufregung Ein
Verlaſſen des Stadtbezirkes iſt auch zu Waſſer ausgeſchloſſen
wegen der ſtarken Truppenbewegungen die Brücke nach Bel
grad iſt noch unverſehrt Ein Einmarſch der Oeſterreicher
in die ſerbiſche Hauptſtadt iſt vorerſt un wahrſcheinlich aus
militäriſchen und wie man annimmt aus politiſchen
Gründen

Die Stimmung in Petersburg
Petersburg 28 Juli Folgende amtliche Mitteilung iſt

veröffentlicht worden Zahlreiche patriotiſche Kundgebungen
der letzten Tage in der Reſidenz und in anderen Städten
des Reiches beweiſen daß die feſte ruhige ruſſiſche Politik
in breiten Schichten der Bevölkerung ſympathiſchen Wider
hall gefunden hat Die Regierung hofft jedoch daß dieſer
Ausdruck der Volksgefühle durchaus nicht eine Färbung von
Mißgunſt gegen Mächte annehmen werde mit denen Ruß
land ſich im Frieden befindet und mit denen es ſich unver
änderlich im Frieden zu befinden wünſcht Jndem die Kaiſer
liche Regierung aus dem Aufſchwung des Volksgeiſtes Kraſt
ſchöpft und ihre Untertanen auffordert Zurückhaltung und
Ruhe zu bewahren verharrt ſie auf der Wacht für die Würde
und die Jntereſſen Rußlands

Petersburg 29 Juli Die Hafenarbeiter in Libau haben
den Streik eingeſtellt Jn Petersburg und Moskau haben
geſtern abend große patriotiſche Straßenkundgebungen ſtatt
gefunden

Ruſſenflucht aus Deutſchland
Mitteln zu erreichen Serbien durch eine ernſtliche MahnungUnion erhält aus Kaliſch eine Reihe von Neochrichten die

zur Umkehr zu bewegen
Weh

Königsberg i Pr 28 Juli Jn den Städten der pren
tziſchen Provinzen längs der ruſſiſchen Grenze in denen vie
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anſäſſig ſind hat man den Eindruck als ſtände manAuſer n dem Ausbruch eines Krieges zwiſchen Deutſch

nd und Rußland Die vorläufig völlig unbegründete Furcht
n dem Ausbruch eines Krieges veranlaßt ſchon jetzt
uſende von Ruſſen die ſich als Gewerbetreibende längs

ger Grenze niedergelaſſen haben ihr Hab und Gut zu packen
nd fluchtartig Deutſchland zu verlaſſen um in die Heimat
rückzukehren Jn den Badeorten des Samlandes und der

Snziger Bucht in denen allſommerlich viele Ruſſen der be
Hittelten Stände aus den benachbarten Oſtſeeprovinzen und
V Polen Erholung ſuchen ſind in den letzten Tagen zahl
Leiche ruſſiſche Badegäſte abgereiſt Der Andrang zu den
Bahnhöfen der Badeorte war zeitweilig ſo groß daß die
Eiſenvbahnverwaltung Extrazüge nach Rußland einlegen
Jußten In Berlin

Verlin 28 Juli Die Stimmung in den Straßen wird
nmer erregter Unter den Linden ſammeln ſich vor den

gunſthandlungen in denen Bilder Kaiſer Franz Joſefs aus
geſtellt ſind die Maſſen und beſprechen erregt die Ereigniſſe
Bezeichnend für die Stimmung iſt auch daß Photoraphien
von Schlachtgemälden die in den Hauptſtraßen ausgeſtellt
ſind von dichten Menſchenmaſſen umlagert werden

In Budapeſt
Peſt 29 Juli Die patriotiſchen Kundgebungen wieder

holten ſich geſtern abend auf die Nachricht von der Kriegs
erklärung in noch größerem Umfange Etwa 40000 Mani
feſtanten durchzogen unter Vorantragung ungariſcher reichs
deutſcher und italieniſcher Fahnen bei den Klängen von
Militärkapellen die Stadt Es wurden verſchiedene patrio
tiſche Anſprachen gehalten Militärperſonen und Offiziere
wurden unter Hochrufen auf die Armee auf die Schultern
gehoben

Weitere Nathrichten zur Lage

Re Aufnahme der Kriegserklärung in Petersburg

Paris 29 Juli
Ueber die Aufnahme der öſterreichiſchen offiziellen

Kriegserklärung in Petersburg meldet ein von dort kom
mendes Telegramm des Matin Die Nachricht von der
Kriegserklärung Oeſterreich Ungarns an Serbien hat in
Petersburg enthuſiaſtiſche Manifeſtationen hervorgerufen
Ungeheure Menſchenmaſſen durchzogen die Straßen der
Stadt fortwährend Rufe wie Hoch Serbien Hoch
Frankreich Nieder mit Oeſterreich RNieder m
Deutſchland ausſtoßend Die Manifeſtanten begaben ſich
vor das franzöſiſche Botſchaftsgebäude und die ſerbiſche Ge
ſandſchaft wo ſie erneut in Hochrufe auf beide Mächte aus
brachen Das öſterreichiſche und das deutſche Botſchafts
gebäude werden militäriſch bewacht Serbiſche Offiziere und
Soldaten wurden bei ihrer Abreiſe guf dem Bahnhof von
der Menge enthuſiaſtiſch begrüßt Sämtliche Streiks ſind
beigelegt worden Aus Moskau kommen gleichfalls Mel
dungen über anti deutſche und anti öſterreichiſche Mani
jeſtationen

Hie ruſſiſche Mobiliſſerung beſtätigt

Berlin 29 Juli
Der Berl Lok Anz meldet daß ein auswärtiger

Diplomat zuverläſſige Meldungen über die Mobiliſierung
der ruſſiſchen Militärbezirke Kiew und Odeſſa erhalten
habe Es ſcheint große Schwierigkeiten zu haben etwas
Sicheres über die ruſſiſche Mobiliſierung zu erfahren

Keine Mobiliſterung in Frankreich

Paris 29 Juli
Der Petit Pariſien veröffentlicht folgendes Geſtern

abend lief das Gerücht um daß die franzöſiſche Regierung die
Reſerveklaſſen 1908 1909 und 1910 unter die Fahnen zu be
rufen gedenke Wir ſind zur Erklärung berechtigt daß das
Gerücht unbegründet iſt und daß die franzöſiſche Regierung
nicht die Abſicht hat irgendwelche Reſerveklaſſen einzuberufen

Verſammlungsverbot in Paris
Paris 29 Juli

Es heißt daß die Regierung auf Antrag des Miniſters
des Jnnern Malvy alle gegen den Krieg gerichteten
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Griechenland unterſtützt Serbien nicht

Paris 29 Juli
Aus Athen wird gemeldet Der griechiſche Geſandte in

Konſtantinopel Panas dementiert entſchieden die ihm vom
Pariſer Matin zugeſchriebene Aeußerung daß Griechen
e verpflichtet ſei Serbien mit 190 009 Mann zu unter
tützen

Die Schweiz trifft militäriſche Vorkehrungen

Genf 29 Juli
Es ſcheint als ob auch die Schweiz militäriſche Vor

kehrungen treffen wolle Geſtern fand in Bern eine Kon
ferenz ſämtlicher Chefs der ſchweizeriſchen Armeekorps ſtatt

in der die Haltung der Schweiz bei einer allgemeigen euro
päiſchen Mobilifierung erörtert wurde

Die umlaufenden Gerüchte haben in der franzöſiſchen
Schweiz beſonders bei den Oeſterreichern große Erregung

hervorgerufen Die in Genf und Lauſanne anfäſſigen Oeſter
reicher beſtürmten die Konſulate mit dem Verlangen ſofort
nach Oeſterreich zurückgeſandt zu werden um am Kriege teil
nehmen zu können

Panik an der Newyorker Börſe

Newyork 29 Juli
Die Kriegserklärung Oeſterreich Ungarns rief an der

Getreidebörſe eine wilde Erregung hervor Die älteſten
Börſenmitglieder erklärten daß ſie eine derartige Erregung
an der Getreidebörſe ſeit 1898 nicht mehr geſehen hätten
Am Kaffeemarkte verurſachte die Nachricht von der Kriegs
erklärung einen Preisſturz von 47 48 Punkten am Baum
wollmarkte ſanken die Preiſe um 35 50 Punkte was eben
falls der Kriegserklärung zugeſchrieben wird

Ruſſiſcher Offiziersſpion verhaftet
Budapeſt 28 Juli Unter dem Verdacht der Spionage

verhaftete hier die Polizei den ruſſiſchen Oberſt Erabovsky
mit ſeiner Frau

Hoziahdenobrate und Weltkriegsgefahr

Stufkgart 28 Juli
Neben einigen unverbindlichen Preſſeäußerungen ſozial

demokratiſcher Parteiblätter die ſich gegen diejenigen richten
welche nach Anſicht der betreffenden Zeitungen die Gefahr des
Weltkrieges heraufbeſchworen haben hatte ein Teil der offi
ziellen Vertretung der Sozialdemokratie bereits Gelegenheit ſich
mit der Gefahr eines Weltkrieges zu beſchäftigen und zwar
geſchah dies anläßlich der Landesverſammlung der
Sozialdemokraten Württembergs Bereits in einer Vorver
ſammlung wurde eine längere Reſolution angenommen in
welcher ſich die Verſammlung in äußerſt ſcharfen Worten gegen
den drohenden Krieg ausſpricht Sie ermahnt die Maſſen
daran daß die kraftvolle und rückſichtsloſe Betätigung ihres

f kleinſte Dorf hinaus

Brüderlichkeitsgefühls mit den Ausgebeuteten aller Länder und
ihr unerſchütterlicher Friedenswille die einzige ſichere Bürgſchaft
dafür iſt daß die frivole Hetze kriegslüſterner Cliquen und
Schichten keinen Weltbrand entzündet Die Verſammlung be
grüßte ſodann den ruſſiſchen Maſſenſtreik der ſich gegen den
Zarismus richte Jn der Hauptverſammlung begründete Klara
Zetkin Stuttgart einen neuen Antrag gegen den Krieg
welcher vom Landesvorſtand der Verſammlung unterbreitet
worden war Der Antrag hat folgenden Wortlaut Der Aus
bruch des Krieges zwiſchen Oeſterreich und Serbien ſtellt Europa
an den Rand einer Kataſtrophe Bereits ſind auch in Deutſch
land die bürgerlichen und die aufgeklärten proletariſchen Maſſen
von der Suggeſtion der Kriegshetze erfaßt Die Landesver
ſammlung der Sozialdemokraten Württembergs erkennt den
furchtbaren Ernſt des Augenblicks und beauftragt den Landes

Ver
vorſtand unverzüglich eine Aktion einzuleiten die durch Volks
verſammlungen den Friedenswillen des

ete wer

Proletariats bis ins

r

SSteinweg 55 II
7 Bad Mädchenk Spoiſek
Jnnenkloſ Gas auf Wunſch
auch elektr Licht 1200 zum
1 10 zu vorm Nähores

Ste uweg 56 im Laden

Offene S en
Männliche

Kaufm Verein zu Nagdeburg

BVerliuerſtr 30/31 I
Wir empfehlen die Benutzung

unſerer Stoellenvermittelung
Die Mitaltedſchaft des Vereins
iſt nicht erforderlich Beding
werden unentgeltlich geſandt
Für die Herren Geſchäftsinhaber koſtenfreie Vermittlg
Allein Vertriebsrecht

unſeres RollendoApparates

für Prov Sachſen u Thüringen
wollen wir an ſtrebſamen ſorvent
Herrn verk Durch dieſen Apparat
iſt oine brennende Bedürfnisfrage
gelöſt Dies beweiſen unſere Ver
kaufsunterlagen die dartun daß

monatlich

äber 1000 Mark

Reinverdienſt

erzielt werd müſſen Die Arbeit
erſtreckt ſich auf reine Bureau
tätigkeit u erfordort keine Branche
kenntniſſe Herren die im Barbe
ſitz von 3000 Mt ſind wollen ſich
gefl umgehend moelden
Kollendo Maschin Bau Vertrichbs

x

x

x 7 Zimmerwohnung m olektr
x Licht u Gartenbenutzung ſofort

oder ſpäter zu verthieton ges m b H Berlin SVW 681 indenst 86

gegen gutes Honorar geſucht
Angebote unter I 1336 an die
Exped dieſer Ztg
Wer Schiffsjnuge werden will

loſtenloſe Auskunft erteilt
J Brnuadt Schiffsführer

Altoua a Elbe Fiſchmarkt 20

E J Weibliche

Eine jüngere tüchtige

MNamſell
welche kochen kann u in Geflügel
zucht erfahren ſucht zum 1 Okt

Frau Amtmann Fleischer
Hinsdorf Anhalt

Ja Mädchen für vorm geſucht
Ladonbergſtraße 57 II

4 Vermisch tes
Südwestafrika
Farmer nach ca 9jähr Ab

weſenheit in Deutſchland 29 Jahre
evang geund ſucht gebild ge
ſunde Dame auch Witwe zwecks
Heirat kennen zu lernen Wirt
ſchaftl Tüch tigkeit und 15000 bar
Bedingung Wiederausreiſe im
Oktober Damen von 25 30 Jahren
werden um nicht anonyme ernſt
gemeinte Zuſchriften unt N 1337
an die Exped d Zig gebeten

Gebildete Witwe Mitte 40 gr
ſymp Erſcheinung ſucht freundſch
Verkehr mit gedild Herrn zwecks
ſpäterer Heirat Offerten unter
O 1338 an die Exped d Ztg

augrienhähne
Weibchen au

vert Wilhelmſtr 7 Gartenb II

ute Schläger u

Mecizin Repetitor

Mauser Browning Dreyse Stoyr

Walter Unhlig unten

zum Ausdruck bringt
eingeleitet werden durch ein P et das
Bevölkerung wendet und die Motive der K t ſowie die
Zu der ereſen des Proletariats beſpricht dieſes Flugblatt
oll der ſuggeſtiven Kraft kriegeriſcher Begeiſterung und den

chauviniſtiſchen Tiraden der bürgerlichen Preſſe gegenüber auf
klärend und wirken Dieſe Aktion ſoll die Maſſen
zu tatkräftigem Widerſtand gegen die Kriegshetzer mobil machen
Die Landesverſammlung ſieht in der raſchen Aktion das wirk
ſamſte Mittel in dieſem Augenblick der Völkerverhetzung ent

egenzutreten und die Intereſſen des Völkerfriedens zu wahren
er Antrag wurde gegen zwölf Stimmen angenommen

Reichstagsabgeordneter Hildenbrand welcher den Reichs
tagsbericht erſtattete ging ebenfalls auf die Kriegsgefahr ein
und führte hierzu aus daß ſich alle Verſammelten wohl darin
einig ſeien daß die barbariſche Folgen des öſterreichiſch ſerbi
ſchen Konfliktes einzig und allein auf das Konto des herrſchen
den Militarismus zu ſetzen ſeien Die Sozialdemokratie
beſitze leider noch nicht die Kraft einen dro
henden Krieg zu verhindern dann müſſe man aberwenigſtens dafür orhen daß durch den Krieg die Macht

des Zarismus gebrochen werde Deutſchland müſſe
mit allen Mitteln eine Verſtändigung mit
Frankreich zu e ſuchen die ſich ist aus Furcht
vor Deutſchland mit Rußland verbündet ſten enn Deutſch
land mobil macht ſo werden viele Tauſende von Proletariern
dem Kriegsruf Folge leiſten müſſen die Vertreter des Pro
letariats im Reichstag würden aber dann mit aller Deutlichkeit
ihren Standpunkt zum Ausdruck bringen Die Regierung
dann auch die Konſequenzen ziehen und den Reichstag au
löſen damit der Appell ans Volk zeige wie weit es für
die Ziele der Sozialdemokratie gewonnen ſei Lebh Beifall

Aus den weiteren Verhandlungen iſt nur noch hervorzu
heben daß ſich der Referent Hildenbrand gegen das Sitzenbleiben
der Fraktion beim Kaiſerhoch ausſprach doch billigte die Ver
ſammlung dieſe Stellungnahme nicht und ein Antrag Weſt
meyer Stuttgart welcher ſich für das Sitzenbleiben aus
ſprach wurde gegen 40 Stimmen angenommen

Die ſozialdemokratiſchen Maſſenverſammlungen in Groß Berlin
Berlin 28 Juli Heute abend fanden in GroßBerlin 28

Maſſenverſammlungen mit der Tagesordnung Krieg dem
Kriege ſtatt Jn allen Verſammlungen wurde die Reſolutiopy

Aktion ſoll
an die geſamte

einſtimmig angenommen

Wetterkarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Mittwoch 29 Juli 8 Uhr morgens
Das Tief welches geſtern über Südſchweden lag hat ſich

ſüdweſtwärts fortgepflanzt und liegt heute mit ſeinem Zen
trum über Mecklenburg Jm Dienſtbezirk wo bei veränder
lichem kühlem Wetter tagsüber vereinzelte Regenſchauer
fielen haben daher die Niederſchläge wieder zugenommen
Soweit die ſehr lückenhaften Nachrichten erkennen laſſen
wird das Tief nunmehr ſüdoſtwärts weiterziehen wir hätten
danach mit einem Nachlaſſen der Niederſchläge zu rechnen
das wolkige kühle Wetter wird zunächſt noch anhalten

Halliſcher Witterungsbericht

9 h t zur en
Barometer Millimeter 743 ,9 7438,0Thermometer Celſtus 14,6 13 69tel Feuchtigkeit 80 92Wind 4 S 1 S 3Maximum der Temperatur am 28 Juli 18,0 C

Minimum in der Nacht vom 28 Juli zum 29 Juli 122 C
Niederſchläge am 29 Juli 7 Uhr morgens 1,4 am
Flora Bad Waſſerwärme 19,02 C

e e
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten J
SKans Natonek für den Anzeigenteil J Ludw
Donges Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
in Halle Zuſchriften an die Redaktion Berichte Einſendungen
uſw ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten
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lietere zu Original Fabrikpreisen

Dach PappSplittLatt

Schumunn Gr Steinſtraße 30
W

Die Volksküchen
beſinden ſich

Brunoswarte Nr 31
l Markt im roten Turm

Speiſen werden verabrercht vor

t u r taganze Portion zu 25 Pfg1 gabe Portion zu 15 8
Marken zu ganzen und halben

Diroktor Professor Holrt
Höheres technisches lastitut
f Elektro u Maschinentechnik

Sondorabteilang f Ingeniooro
Techniker a Werk meister

rotbraune zu

Vertauſcht auf Dampfer Möve
Grömitta Fravemmnünde Mou
tag abend braune lederne Haud
taſche mit Juhalt Gegen Rück
gabe der betr Handtaſche bittet

ortionen S an beliebigen
Tagenin beiden üchen verwendet

Runko
werden können ſind z3 n bei

auHerrn Kaufmann
vormals Otto Hllle Geiſiſtr 68

um gefällige Einſendung Joh und bei Herrn Kaufmann Cudwig
Tiedoke Hamburg Stein Sar zig e 80 Rähſtraße 45/49



Letzte 3 Tage
Tränen werden gelacht

kin Zwischenfall im Walhalla Thoator

Hartensteim s blapzrollo
Eine Kitzlige Sachel

H antkang s Uhr 15

Thalia Theater
Donnerstag zu volkstümlichen Preisen

Der mücie Theockorp
um letzten MAnale

Togeskasse 10 Iil u 6 Uhr

c

tariat

I
des Stadttheater Orcheſters

e Eintritt 20 Pfg

Bütett

c a

schrägüber Hotel
Stadt Hamburg

Vorverkauf in den Hofmuſikalien handlungen Heinrich
Hothanu und Reinhold Koch ſowie im Arbeiter Sekre

Angenehmes sehenswertes Verkehrslokal

Mimhbeersaft

II

eissmiütz
Sonnabend den 1 Auguſt abends S Uhr

Volks Konzert

G IFIBGEIGPEIGFIAF
PostoAutomat

Gr Steinstrasse 16
Restaurant und Caté mit Konditorei

mit feinſter Raffinade eingekocht p Pfd 50 Pfg bei

VDavl Booch
5 Pfd per Pſd 45 Pfg empfiehlt

h

Breiteſtraße 1
Markt Roter Turm

und

RA

T r Te enJ e h J

anerkannt beste Marke

Jahresproduktion 1914/15 125 000 DW

veim Halleschen Kohlen und Briket Contor
Merseburgerstr Ecke Sehmiedstr Tel 8939

und in

Max erma

Zu haben

anderen besseren Kohlenhandlungen

geh

mit u ohne Butterkühler Speiſen S
raum mit Glasplatten ausgelegt SS oder mit Zink boeſchlagen
Reiche Auswahl

vorm Wilh Heckert

Es aus
empfiehlt Schlachthof Halle Freiimfelderſtraße 42

Billige Preiſe e

nn Fr Ulrichstr 57

l

Briketts

150
6

12

15
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3

Beſtellungen per Poſtkarte erbeten
r r 3 uo e

Folgende im Café Monopol
findliche guterhaltene Gegenſtände
ſollen wegen bevorſtehender Renovation des Lokales
im ganzen oder geteilt preiswert verkauft werden

70 Stück Stühle Seſſelform
Wiener Skühle

be

99

GHillards mit Oues
und Hällen

Eenſter Dekorationen

eiſerne Kleiderſtänder

Sofus

Doppelſofas und ver
ſchiedene andere Sachen

Beſichtigung Freitag den 31 d Mits 8 bis
10 Uhr früh im Cuté

Geſchäfts und TerminKalender

31 Juli u 1 Auguſt
im Fundbureau

1 Augn Erdeborn b E
4

Liederſtädt b Q
Weißen Re

3 Auguſt Weidenbaäch b Q
Gegieindegaſthof
meiſter Merten Querfurt

Rudolſtadt mittags 1 Uhr im Saale des Hotel
Warenlagers eines großen Möbe

tattungsgeſchäftes in Rudeolſtadt im ganzen oder in drei
oſten ſowie eines Geſchäftshauſes in

Patze in Rudolſtadt Thür
Friesdorf b Sangerhauſen mittags 12 Uhr im Gemeinde

flaumen Verpachtung durch Provinzialſtraßen

des WVerkauf

ogkursverwalter M
gaſthaus

Schmidt Wippra
4 Augu

traßenmeiſter
Abb

vor Rauſche

5 Auguſt

in Roßla

Rohre in 2 Lo
Lützen Amtsgericht

ckergrundſtücken
Zeitz

rettin weinemarkt
erzberg Schweinemarkt

Wittenberg Ferkelmarkt

Roß Pflaumen
uerfurt mittags 1228 Uhr im

bſtverkauf

Zimmer 6 vm 9teigerung des Gaſthauſes Nr 12 in

onnewalde Schweinemarkt

Nachdruck verboten

Halle Eiſenbahn Direktion vm 9 Uhr
Thielenſtr 1 Fundjſachen Verkauf

isleben
r im Trägerſchen Gaſthofe 2uerfurt Ortsvorſtand mittags 12 Uhr im

Gemeindevorſtand nachm
Obſtverpachtung

Verkauf

durch rovinzialſtraßen

um Löwen
und Aus

udolſtadt durch

iſt Hermerode b Sangerhauſen vm 84 Uhr im Ge
meindegaſthaus Pflaumen Verpachtung durch Provinzial

Schmidt Wippra
erode b Sangerbauſen mitta ſthaPflaumen Verpachtung durch Provinzial
rm Schmidt WRoßla b Sangerhauſen vm 10 Uhr im Gaſthof

des Herrn W Koch Obſtverkauf durch den

s 12 Uhr im Gaſthauſe

ippra

traßenmeiſter

Canena 5 Halle Gemeindevorſteher mittags Schlußtermin
zur Einreichung von Angeboten auf Jreſhgprß von Ka
naliſations Arbeiten einſchl Lieferung und Verle

Loſen oder zuſammen
gung der

2 Uhr Zwangsvereglitzſch l mehr

mtsgericht Zimmer 12 vm 9 Uhr Zwangsver
n r Häuslerſtelle Nr 9 in Dragsdorf

Coswig Hecrzogl Revierverwaltung Schlußtermin zur Ein
reichung von Geboten auf
verkauf

Gernrode a Hz Magiſtrat ab 6 Uhr Vergebun
fertigung der Fenſter nebſt Beſchla
Quadratnieter Verglaſung

einen großen Kiefern Nutzholz

der An
in 8 Loſen ſowie 212

der Fenſter in einem Loſe zum
Neubau des Rathauſes in Gernrode

Magdeburg Militärbaugmt II vm 11 Uhr Verdingung
der neten Granit und Sandſtein zu einem
Kaſernen An au in Blankenburg Harz

Torgau Eiſenbahn Bauabteilung vm 11 Uhr Vergebung
von großenh ter und 15
und Kleinpflaſter

Roßla b
ſchtbarzen
Herms

Hirſch

desverſteigerung
ieſeAcker und

ſteizerung der Windmühle
Holzungs und mehrerer

Merſeburg Amtsgericht Zimmer 19 vm 9 Uhr
verſteigerung des Wohnhauſes in Merſeburg
Straße 46

durch die kgl

berg

Pflaſterarbeiten
090

im ganzen oder in mehreren Loſen
Sangerhauſen vorin 11 Uhr im Gaſthof Zum

Obſtverkauf

rd 11 000 Quadratmeter
uadratmeter Reihenſtein

durch Straßenmeiſter

29 Äuguſt Blankenburg Harz Amtsgexicht nm 4 Uhr in
der Steinmeierſchen Gaſtwirtſchaft in Altenbrak Zwangs

Wohnhauſes Nr 23 in Altenbrak nebſt

Lützen Amtsgericht Zimmer 6 vm 924 Uhr Zwangsver
Nr 56 in Kötzſchau nebſt einem
Ackergrundſtücke

wangs
alleſche

Fortgeſetzter Ankauf von Roggen Roggenſtroh Hafer u Heu
roviantämter Erfurt Halberſtadt Halle

Langenſalza Naumburg Torgau Weißenfels u Witten

X

Bureau VIII Gr Berlin 11

Hall
nende

Bekanntmachung

Amtliche Bekannimachungen

Bekanntmachung
Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis daß dem

ei Anmeldung von Beerdigungen
die letzte Steuerquittung vorzulegen iſt

e a den 3 Juli 1914 Der Magiſtrat

Jn der letzten Zeit werden Loſe der Hamburger Stadtlotterie
der Königl Sächſiſchen Landeslotterie der däniſchen Kolonial
Klaſſen Lotterie und der Ungariſchen Klaſſenlotterie angeboten

Da das Spielen in den genannten Lotterien in Preußen ver
boten iſt wird hiermit vor dem
warnt

An und Verkauf ſolcher Loſe ge

Halle den 28 Juli 1914
Die Polizeiverwaltung

Synagogen Gemeinde
Dte Liſte der ſtimmfähigen Gemeinde Mitglieder iſt in der Zeit

vom 1 bis 14 Auguſt er im Kantorhaufſe Gr Berlin zur Einſicht
öffentlich ausgelegt

Halle a 28 Juli 1914er Vorſtand der Synagogen Gemeiude

Halleſche Kochſchule m Penſtonat Hatz 50
vorm Frost c Goering

Neuer Kurſus 2 Sept Aumeld rechtz erb
Jn das hiefige Handelsregiſter

iſt heute eingetragen Abt A
Nr 2478 dio Firma Karl Zorn
mit dem Sits in Halle a S und
als deren Jnhaber der Konditor
Karl Zorn in Hallo a SAbt A Nr 920 betreffend Lipport
ſche u hanvlung Max Nie
meyer in Halle a S und Nr 921
betreffend die Firma Max Nie
meyer in Halle a S die Prokura
des Hermann Niemeyer iſt er
loſchen

Halle a den 23 Juli 1914
Königliches Amtsgericht Abt 19

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Moritz Lehmaun in Halle a
Schmeerſtraße 5 iſt zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf den
17 Auguſt 1914 vormittags
11 Uhr vor dem KöniglichenAmtsgericht in Halle a S Poſt
ſtraße 13 Zimmer Nr 45 an
beraumt

Halle a den 27 Juli 1914
Der Gerichtsſchreiber des

Königl Amtsgerichts Abt 7
Fundſachen Verkanf

Freitag den 31 Juli und Sonn
abend den 1 Auguſt d Js von 9 Uhr
vormittags an findet in unſerem
Fundbureau hier Thielenſtr Nr
öffentliche Verſteigerung von
Fundgegenſtänden gegen ſofortige
Barzahlung ſtatt Freitag den
31 d Mts zwiſchen I und
1 Uhr mittags kommen zwei
Fernglaſer zum Verkauf
Königl Eiſenbahndirektion

Verdingung
Die Zimmer und Stakerarbei

ten zum Neubau des Empfangs
gebäudes auf Bahnhof Dieskau
ſollen öffentlich verdungen werden
Verdingungsunterlagen liegen im
Dienſtzimmer Nr 146 der Bau
abteilung 3 Thielonſtr 2a aus
und können ſo lange der Vorrat
roicht gegen poſt und beſtellgeld
freie Einſendung von 2 Mark be
zogen worden Verſiegelte und
mit entſprechender Anſſchrift ver
ſehen Angebote ſind bis zum
7 Auguſt 1914 vormittags 11 Uhr
an die Bauabteilung 3 einzu
reichen woſelbſt die Oeffnung in
Gegenwart etwa anweſender Be
werber erfolgt

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen
Halle Saale den 27 Juli 1914

Königl Eiſenbahnbanabdteilung 3

e
Proktisohe

Pinkaufstaschen
3 mal zu verlängern

von I 25 Mk
C F Ritter
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Mitgl des Rabatt Spar Ver
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F A HRoppen
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e e
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Wäſche Botten auch noue Waren
aller Art Por Poſtkarte beſtellt
komme ſofort auch außerhalb
kin u Verkaufs Haus

Fernruf Renner Fornruſj
4889 Schülershof 1 4889

Ssficherheits J
Spiritusplätten

nur S MkC F Ritter
Leipzigerstrasse 90

S

Mitgl des Rabatt Spar Ver

Kartoffelſlocken
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T Büchner Soiwa
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r u h SStehen schräg

wie die Schrift
schrelben da
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Schönsechrift

1 Auswahl r 9
12 versech Fed

25 P

S

t S

ee

WVeberali
erbältlich

7Sport Arie
für

Fußball Tennis HockeySpieler

Kadfahrer Ruderer Turner

ſowie für
Leichtathletik u Touriſt

empfiehlt
in großer Auswahl ſehr preiswert
H Schnee Nachf

A F Ebermaun
Halle a d S Gr Stoinſtr 84
Sproſſen und Hanmleitern
auch Leiterhalter

Schunmann Gr Steinſtr 30

Butterbrotheutel
fettdicht und sauber

100 Stück 35 Pf

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rabatt Spar Ver

u e

v Wiſſenſchaftl uThale Harz Haushaltungs
penſionat v Frau Profeſſor Lohmann Allf Fortb Neu Haus i gr
Park Hrrl gſch Waldl Ausf Proſp

Apollo Theater
Allabendlich 10 Uhr

5türmiſcher
Lacherfolg

Mein alter Herr
Luſtſp i 3 Akt v F u V Arnold

Nur noch 3Aufführungen

Donnerstag den 30 Juli
nachm 4 Uhr

Konzert
vomStadttheater Orchestoer

Abends 8 Uhr

Opern Abend
Konzert des

Stadttheater Orchesters
Kapellmeiſter Wilh König

unter Mitwirkung des
Operſängers

Rupert Gogl
früherer 1 Heldentenor am

Hall Stadttheater
Eintrittspreis

Erw 50 Pfg Kinder 30 Pfg
von abends 7 Uhr ab 30 Pfg
pro Perſon Die Wittekind

Abmts Karten ſind gültig
Bei ungünſt Wetter findet
das Konzert im Saale ſtatt

2 Auguſt
Biliger Sonntag
Den ganzen Tag über Erw

30 Pfg Kinder 20 Pfg

mmer
e

c

totel und Penston Ebersberg
Prosp d d Bes R Brettschneidsr

Mutſers Hotel Woltfshbach
Prosp d d Bes Carl Müller
Roiel u Penslon Dicke Tannen
Prosp d d Bes Joseph Störa

Wilsdorts bevellsdaftstans

Karlſtraße 14 Teleph 3058
Bürgerliches Verkehrslokal Halte
meinen Saal u mehrere Vereins
zimmer werten Vereinen u Fa
milien zur Abhaltung von Feſtlichkeiten beſtens empfohlen Zum

Ausſchank kommt Schultheifß
Bier Hochachtungsvoll8 s Wilh Wiladort
NMoorbad Zörbig

bei Bitterteld
Inh Hugo Gawron Fern 365

Geöſfnet das ganze Jahr
Moor und andere medizinisch
Bäder bei Gicht Rheum und
Frauenkrankh günst Erfolg

wVanennvbäder
Kurpension Massage

tFreyburg Unstrut
Beliebter Ausflugsort v Wald

u Rebengelände umgeb Sommer
friſche in geſchützter Lage Woh
nung von 1 Mk an Führer frei
vom Frembdsuverfohrsverein
See

h

S
S

sche Waren
preiswort und gut

ompfiehlt

C
W

WS W

u c

guterh Mk 300 zu verkaufen
C Rich Ritter Pianofabrik

h e
Jeden

Montag
u Don
nerstag
Grosses

Schl achte

n 3 omBerndard Borgis Mag io

Fernſpr 1833 Tägl friſch Ge
hackt Bratwurſtu friſche Wurſt

Für Wöchnerinnen
Gummi Settunterlagen Kolzwoll
watte Untertagen Verbandwatte
Zelistoffwatte Steckbeoken und
sämtliche andere Bedarfsartlkol

Domenbedienung
F Hellwig fahrt o

Fernruf 2620 Gegr 1831

Kitfern Hrennhol
x in ſtarken Scheiten auch lein
x m in Fuhron frei Hausx Carl 8obumann Gr Steinſtr 80

habe
hat
vor
entr
Cail
jeni
nun
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